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3	 SCHRITT FÜR SCHRITT ZUR UZK-REFORM

Schritt Kernaktivität & Prozessschritt Involvierte Abteilungen Zu erstellende/anzupassende 
Arbeitsanweisungen (SOPs)

1

System- und Schnittstellenanalyse

Abgleich des aktuellen ERP-/Zollsys-
tems mit den Anforderungen des EU-
Customs-Data-Model (gemäß Artikel 
36 des neuen Kodex). Evaluierung der 
Fähigkeit zur automatisierten Echtzeit-
Datenbereitstellung an den EU-Cus-
toms-Data-Hub.

	Þ IT/Digitalisierung
	Þ Zoll/Außenwirt-
schaft

	Þ IT-Infrastruktur-Richtlinie: 
Vorgaben zur automatisierten 
Schnittstellenanbindung an die 
EU-Systeme ab 2028/2031.

	Þ Datenmapping-Handbuch: 
Dokumentation der Datenfelder 
gemäß dem EU-Customs-Data-
Model.

2

Stammdaten- und Lieferketten-Audit

Prüfung der Datenqualität entlang der 
gesamten Supply Chain. Bewertung der 
Lieferanten hinsichtlich ihrer Fähigkeit, 
lückenlose und fehlerfreie Transak-
tionsdaten in Echtzeit bereitzustellen, 
um die Basis für den „Trust & Check“-
Status zu schaffen.

	Þ Einkauf
	Þ Logistik/SCM
	Þ Zoll/Außenwirt-
schaft

	Þ Lieferanten-Compliance-Richt-
linie: Verpflichten Sie Ihre Vor-
lieferanten, qualifizierte Stamm-
daten bereitzustellen.

	Þ Prüfanweisung Stammdaten-
pflege: Prozesse zur kontinuier-
lichen Absicherung der Daten-
qualität.

3

Neudefinition der Verantwortlichkei-
ten und Verträge

Anpassung an die neue Rolle des „Im-
porters/Exporters“ als Hauptverant-
wortlicher für zollrechtliche und nicht-
zollrechtliche Vorgaben. Überprüfung 
und Neugestaltung sämtlicher Verträge 
und Vollmachten mit Zollvertretern 
und Logistikdienstleistern.

	Þ Rechtsabteilung
	Þ Einkauf
	Þ Zoll/Außenwirt-
schaft

	Þ Richtlinie Zollvertretung: Neue 
Vorgaben für die Zusammen-
arbeit mit Dienstleistern nach 
Wegfall des klassischen „An-
melders“.

	Þ Muster-Zollvollmacht (Reform-
konform): Rechtlich angepasste 
Verträge.

4

Liquiditäts- und Abgaben- 
management

Umstellung der Prozesse von der 
Einzelabrechnung pro Sendung auf das 
System der periodischen Zahlungen 
(Sammelabrechnung am Monatsende) 
zur Optimierung des Working Capitals.

	Þ Finanzen/ 
Controlling

	Þ Zoll/Außenwirt-
schaft

	Þ Prozessanweisung Periodische 
Zollabrechnung: Ablauf und 
Freigabe der monatlich konsoli-
dierten Abgabenabrechnungen.

	Þ Liquiditätsrichtlinie: Einbin-
dung der zollseitigen Zahlungs-
verschiebungen in die Finanz-
planung.


